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Warenverkehr 2024 

Monate und Periode (endgültige Ergebnisse) 

Monate 2024: Die endgültigen nominellen monatlichen Daten für 2024 zeigen insgesamt ein 
wechselhaftes Bild. Die Exporte lagen zwischen 13,5 Mrd. Euro (August) und 17,5 Mrd. Euro 
(Oktober). Der höchste HB-Überschuss wurde im Februar mit 1,0 Mrd. Euro erzielt, während die 
größten Defizite im Mai (-0,4 Mrd.), August (-0,6 Mrd.) und November (-0,4 Mrd.) verzeichnet 
wurden. Über das Jahr hinweg zeigt sich eine moderate Exportdynamik mit Schwächen im Som
mer (insbesondere - saisonbedingt - im August), gefolgt von einem starken Oktober. Die Im
porte bewegten sich zwischen 13,9 Mrd. Euro (Dezember) und 17,5 Mrd. Euro (Oktober), wobei 
der Oktober sowohl bei den Exporten als auch bei den Importen den Höchststand markierte – 
allerdings mit einer ausgeglichenen Bilanz (0,0 Mrd.). Im Vergleich zu den vorläufigen Zahlen 
zeigen sich meist geringe, aber konsistente Aufwärtskorrekturen. Besonders im Jänner und Feb
ruar wurden die Werte leicht erhöht. Auch die Handelsbilanz wurde in einzelnen Monaten, etwa 
im Dezember und April, deutlich verbessert. Insgesamt zeichnen die endgültigen Daten ein et
was positiveres Bild als zunächst angenommen. 

Monate (endgültig) Exporte in Mrd. Euro Importe in Mrd. Euro Bilanz in Mrd. Euro 

Jänner 16,0 15,3 0,7 

Februar 16,7 15,7 1,0 

März 16,6 16,2 0,4 

April 16,2 16,1 0,1 

Mai 15,4 15,8 -0,4 

Juni 16,2 15,6 0,6 

Juli 17,1 16,4 0,7 

August 13,5 14,1 -0,6 

September 16,0 15,8 0,3 

Oktober 17,5 17,5 0,0 
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Monate (endgültig) Exporte in Mrd. Euro Importe in Mrd. Euro Bilanz in Mrd. Euro 

November 16,2 16,6 -0,4 

Dezember 13,6 13,9 -0,3 

 

Periode (endgültig)   
 1-12/2025 

in Mrd. Euro 

  
1-12/2024 

in Mrd. Euro 

  
Veränderung in % 

  
Exporte 

 
191,2 

 
200,8 

 
-4,8 

 
Importe 

 
189,0 

 
202,8 

 
-6,8 

  
Bilanz 

 
2,2 

 
-2,0 

 
 

 

Periode Jänner-Dezember 2024: Die nominellen Außenhandelsdaten Österreichs für 2024 zei
gen sowohl in ihrer vorläufigen als auch in ihrer endgültigen Fassung eine deutliche Abschwä
chung im Vergleich zum Vorjahr. Laut den endgültigen Daten der Statistik Austria beliefen sich 
die Exporte auf 191,2 Mrd. Euro, was einem Rückgang von 4,8 % gegenüber 2023 (200,8 Mrd. 
Euro) entspricht. Die Importe lagen bei 189,0 Mrd. Euro, ein Minus von 6,8 % im Vergleich zum 
Vorjahr (202,8 Mrd. Euro). Daraus ergibt sich ein Handelsbilanzüberschuss von 2,2 Mrd. Euro – 
im Gegensatz zum Vorjahresdefizit von 2,0 Mrd. Euro. Die vorläufigen Zahlen (übermittelt am 
7. März 2025) zeigten zuvor einen etwas geringeren Exportwert von 191,0 Mrd. Euro (-4,9 %) 
sowie Importe von 189,3 Mrd. Euro (-6,7 %). Auch die Bilanz fiel in der vorläufigen Version mit 
1,7 Mrd. Euro niedriger aus. 

Die endgültigen Zahlen bestätigen den Rückgang im Außenhandel, korrigieren aber die Han
delsbilanz leicht nach oben. Die Differenz beträgt 0,2 Mrd. Euro bei den Exporten und 0,3 Mrd. 
Euro bei den Importen zwischen vorläufiger und endgültigen Daten. Insgesamt bleibt die Ten
denz bestehen: ein deutlicher Rückgang im grenzüberschreitenden Warenverkehr, aber eine 
Verbesserung der Handelsbilanz gegenüber dem Vorjahr. Der stärkere Rückgang bei den Impor
ten als bei den Exporten deutet auf eine schwächere Inlandsnachfrage hin. 
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Saisonbereinigte Daten 

m Jahresverlauf 2024 zeigen sich bei den aktualisierten saisonbereinigten Außenhandelszahlen 
klare Rückgänge gegenüber 2023. Die Exporte bewegten sich in den meisten Monaten unter 
dem Vorjahresniveau und blieben zumeist unter 16,5 Mrd. Euro, während sie 2023 regelmäßig 
darüber lagen. Besonders im ersten Halbjahr fiel der Rückstand deutlich aus. Auch die Importe 
entwickelten sich schwächer: Nach einem stabilen Niveau zu Jahresbeginn gingen sie im weite
ren Jahresverlauf zurück und blieben konstant unter dem Vorjahresniveau, das Anfang 2023 
noch bei über 18 Mrd. Euro lag. Insgesamt verdeutlichen die saisonbereinigten Daten eine 
schwächere Handelsdynamik im Jahr 2024 – sowohl auf der Export- als auch auf der Import
seite. 

Preisentwicklungen 

Inflation: Gemessen an den IHS-Daten des FIW Trade Indicator (Veröffentlicht: Februar 2025) 
stiegen die Exportpreise im Gesamtjahr 2024 leicht um 0,7 %, während die Importpreise um 
0,8 % sanken. Dadurch verbesserten sich die Terms of Trade um 1,4 % auf 93,3 Punkte – ein 
erstes positives Signal für die preisliche Wettbewerbsfähigkeit. Der HVPI kletterte zugleich deut
lich um 2,9 % auf 134,2 Punkte, was auf anhaltenden binnenwirtschaftlichen Inflationsdruck 
hinweist. Insgesamt zeigt sich ein leicht positiver Trend für den Außenhandel, wenngleich die 
Importpreise weiterhin deutlich über den Exportpreisen liegen. 

Reale Export- und Importdaten 

Im Jahr 2024 beliefen sich die realen Exporte Österreichs laut aktualisierten Zahlen auf 
155,8 Mrd. Euro. Das entspricht einem Rückgang von 6,0 % gegenüber dem Vorjahr (2023: 
165,7 Mrd. Euro). Die realen Importe gingen noch stärker zurück – um 6,5 % auf 
144,0 Mrd. Euro (2023: 154,0 Mrd. Euro). Daraus ergibt sich ein Handelsbilanzüberschuss von 
11,8 Mrd. Euro, der damit auf dem Niveau des Vorjahres liegt (2023: ebenfalls 11,7 Mrd. Euro). 
Trotz der schrumpfenden Handelsvolumina konnte Österreich somit seine positive Handelsbi
lanz behaupten. Die endgültigen Daten zeigen leicht niedrigere Werte bei den Exporten (-
0,5 Mrd. Euro) und Importe (-3,9 Mrd. Euro) als in der alten Version des FIW-Trade Indicators 
berechnet. Überraschend ist jedoch, dass sich die Handelsbilanz deutlich verbessert hat: Statt 
eines vorläufigen Überschusses von 8,4 Mrd. Euro ergibt sich nun ein Plus von 11,8 Mrd. Euro. 
Insgesamt bestätigen die aktualisierten Zahlen den rückläufigen Außenhandel, zeigen aber eine 
deutlich positivere Entwicklung der Handelsbilanz als noch im März 2025 angenommen. 
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Periode (real)   
 1-12/2025 

in Mrd. Euro 

  
1-12/2024 

in Mrd. Euro 

  
Veränderung in % 

  
Exporte 

 
155,8 

 
165,7 

 
-6,0 

 
Importe 

 
144,0 

 
154,0 

 
-6,5 

  
Bilanz 

 
11,8 

 
11,7 

 
 

 

Internationale Trends nach dem World Trade Monitor 

Im World Trade Monitor (veröffentlicht am 23/06/2025) zeigt sich zwischen 2023 und 2024 im 
realen Außenhandel signifikante Unterschiede in der Handelsdynamik der Eurozone, der USA 
und Chinas. Chinas Exporte stiegen 2024 im Jahresdurchschnitt deutlich um 11,7 % (von 111 auf 
124 Indexpunkte) und unterstreichen damit die wachsende Rolle des Landes im globalen Han
del. Die USA verzeichneten ein moderates Exportwachstum von 2,0 % (von 99 auf 101 Punkte), 
während die Eurozone einen leichten Rückgang um 2,1 % hinnehmen musste (von 97 auf 95 
Punkte). Auf der Importseite war der Zuwachs der USA besonders stark: Die realen Importe 
stiegen um 11,2 % (von 98 auf 109 Punkte), Chinas Importe legten um 1,9 % zu (von 104 auf 106 
Punkte). Die Eurozone hingegen verzeichnete einen Rückgang der Importe um 3,1 % (von 96 
auf 93 Punkte). Insgesamt zeigt sich: China baut seine Exportstärke weiter aus, die USA gewin
nen an Gewicht im globalen Handel – sowohl als Exporteur als auch als Absatzmarkt –, während 
die Eurozone an Handelsdynamik verliert, besonders auf der Nachfrageseite.  
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Regionale Entwicklungen 

Executive Summary 

• In die Eurozone gehen 52,1% aller österr. Exporte, dies sind 99,5 Mrd. Euro (-7,1%). Die 
Importe betragen 100,6 Mrd. Euro (-4,4%). Die Exporte nach Deutschland, Rang 1 für österr. 
Exporte, sanken um -2,9% auf 56,7 Mrd. Euro, während die Importe um -6% auf 60,8 Mrd. 
Euro zurückgingen. 

• In die gesamte Europäische Union gehen 67% aller österr. Exporte, dies sind 128,2 Mrd. 
Euro (-6,7%). Die Importe betragen 125,5 Mrd. Euro (-4,5%). Somit wurde ein Handelsbilan
züberschuss von 2,7 Mrd. Euro verzeichnet. Die Exporte nach Gesamt-Europa betragen 
149,32 Mrd. € (-6,8%). 

• Die verbliebenen 33% der heimischen Exporte wurden in Drittstaaten ausgeführt. Es wur
den 63,0 Mrd. Euro (-0,6%) exportiert und 63,5 Mrd. Euro (-11,1%) importiert. Daraus ergibt 
sich ein Handelsbilanzdefizit von -0,5 Mrd. Euro.  

• Nach Nordamerika wurden 17,8 Mrd. Euro (+8,5%) ausgeführt. In die USA — zweitwichtigs
tes Einzelland (Rang 2) und wichtigster Drittstaat — konnten 16,2 Mrd. Euro exportiert wer
den (+10,1%). 

• Nach Asien werden 16,6 Mrd. Euro (+2,4%) ausgeführt. Die Importe sanken auf 31,9 Mrd. 
Euro (-0,8%). Die wichtigsten Exportmärkte innerhalb dieser Region sind China (5310,1 Mrd. 
Euro, +4,7%), Japan (1581,6 Mrd. Euro, -11,3%), Indien (1307,1 Mrd. Euro, +2,4%) und Ko
rea, Republik (1227,5 Mrd. Euro, -15,2%). 

• Die Exporte in den Nahen und Mittleren Osten, eine Teilregion Asiens, entwickelten sich 
mit +19,2% positiv. Gleichzeitig sanken die Importe um -19,4%. 

Top Auf- und Absteiger im Export 

Top 5 Aufsteiger: Polen (+1 Pl. auf Rang 5), Frankreich (+1 Pl. auf Rang 6), Ungarn (+1 Pl. auf 
Rang 7), Tschechien (+1 Pl. auf Rang 8), und China (+2 Pl. auf Rang 9). 

Top 5 Absteiger: Belgien (-10 Pl. auf Rang 15), Türkei (-1 Pl. auf Rang 18), Mexiko (-1 Pl. auf Rang 
19), Korea, Republik (-1 Pl. auf Rang 24), und Russische Föderation (-4 Pl. auf Rang 29). 

 
Impressum  
Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:  
BMAW, Stubenring 1, 1010 Wien  
Wien, 2025. Stand: 4. Juli 2025 
Abt. II/7 Handels-sowie wettbewerbspolitische Analysen und Strategien 
Mag. Michael Saval 
Telefon: +43 1 711 00-805180 
E-Mail: POST.II7_25@bmwet.gv.at  
 

mailto:POST.II7_25@bmwet.gv.at

	Warenverkehr 2024
	Monate und Periode (endgültige Ergebnisse)


